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W as kommt ach der KPdSU?
Di1e politischen Kräfte 1n Rufsland, der Ukraine und Weiıfßrufsland
Der gescheiterte Putsch ' August hat In der Sowjet- In, da{fß sıch W as einıge Spitzenfunktionäre der Parteı
UNLON als Katalysator DgEeWIrKt. Innerhalb wenıger Wochen Anftfang Junı ın Moskau 1mM Gespräch zugaben die KPd-
sınd dıe bisherigen Grundstrukturen des sowjetıischen dem Wunschdenken hingegeben hat Sıe hat die Ent-
5Systems auseinandergebrochen. Das gult “VOTr allem auch wıicklungen In der Gesellschaft nıcht Wahrgenommen. Die
für dıe beherrschende Stellung der Kommunistischen Pary- hatte 1ın den etzten Onaten vier Mılliıonen Miıt-
teL. Welche polıtischen Kräfte werden nach der das olieder verloren, ıldete aber mıiıt Miıllionen ımmer
Bıild bestimmen® Eberhard Schneider VO Kölner Bun- noch die stärkste polıtische Grupplerung 1mM Land Viele
desinstitut für ostwissenschaftlıche und ınternationale StEu- Parteimitglieder zahlten keıine Miıtgliedsbeitraäge mehr.
ıen stellt dıe wichtigsten der zahlreichen Parteıen Wiährend S1Ce trüher eshalb A4aUus der Mitgliedsliste gestr1-
und ewegunNgen In Rufland, der Uhkraine un Weifsrufß- chen wurden, bat S1e inzwischen die doch in der
'and DO  - Im Frühsommer dieses Jahres honnte zährend Parte!ı bleiben, ine hohe Miıtgliederzahl vorweısen

können.einer längeren Reıse durch die Sowjetunion zahlreiche
Gespräche mit führenden Vertretern der politischen Dıie estand 1ın der etzten eıt ohnehiın AaA meh-Parteıen und ewegungen führen. Parteıen. Auf dem 7 K-Plenum Aprıl 1991

hatte Gorbatschow bereıits erklärt, VOT ıhm säßen Vertre-Gorbatschows Rücktritt als Generalsekretär der
seıne Empfehlung das der sıch selbst auf- LOn nıcht eıner, sondern VO ZWeI,; drei oder vier Parteıen.

Dıie Parte!ı W arlr vertikal und horizontal gespalten. Dıie VGI=zulösen, die Aussetzung der Taätıgkeıt der SOWI1e tikalen pannungen bezogen sıch auf die Differenz Z7W1-der K PDPs der meılsten Unionsrepublıken, das Verbot der
KPdSU-Arbeıt 1mM Staatsapparat und dazu 1n der schen eiıner K dıe sıch als 1ine unıonsweıte Parte1ı

begriff, und eıner K die diesen Anspruch nıcht mehrauch 1n den Betrieben, die Versiegelung des Gebäudes des erhob und sıch deshalb L1UTr noch als ıne Republıksparteider Alten Markt ın Moskau, das Einfrie- verstand.
LG  3 der Bankguthaben der und die Unterstellung Die horızontalen annungen iınnerhalb derdes Parteivermögens die Parlamente der Unionsre-
publiken bedeuten das Ende der Dieses Ende bestanden hauptsächlich zwiıischen den Konservativen

und den Demokraten. Dıie Konservatıven wollten das STAa-zeichnete sıch schon länger ab, WECI111 auch ohne den linıstiısch-breschnewistische System der gesellschaftlichenPutsch VO August nıcht schnell gekommen ware. W as
dıe Putschisten verhındern wollten, haben S1Ee SOZUSaSCH Bezıehungen bewahren bzw wıederherstellen, W1e€e der

Putsch zeıgte, nottalls auch mıt Gewalt. S1eın geschichtlicher Dialektik beschleunigt, die Rumierung wenıg Rückhalt und hatten 1ın normalen Zeıten keıineıhrer eigenen Parteı. Selbst WE dıe Untersuchung wahr-
scheinlich ergeben sollte, da{fß dıe nıcht als NZ

esondere Perspektive. Die Demokraten 1ın der
tormierten sıch n den Reformströmungen „Demokratıi-Parte1 in den Putsch verwickelt Wal, doch hre sche ewegung der Kommunıisten“ un „KommunıistenSpitzenfunktionäre. Außerdem 1STt S1C be] der Bevölkerung tür Demokratie“1n eınem solchen aflSe dıiskreditiert, da{fß der Aussetzung Die „Demokratische ewegung der Kommunisten“ Setiz-der Tätıgkeıit der ıhre Selbstauflösung tolgen 1ın der die Politik der „Demokratischen Platt-wiırd. torm 1ın der ASUS tort. Diese WTr auf dem

Wenn nıcht Z Putsch gekommen ware, hätte die Kongrefß 1mM Juli 990 AauUus der Parte1ı ausgetreten, weıl
be] Wahlen U Parlament eiıner W1€ auch Gorbatschow nıcht ıhre polıtıschen Posıtionen übernom-

ımmer gyearteien Rest-UdSSR 1im kommenden Jahr ohl LLLICIN hatte bzw übernehmen konnte. Aus der „Demokra-
1Ur noch Prozent der Stimmen erhalten. Selbst nıcht tischen Plattform ın der PdSU“ gıngen EndeCr
einmal alle KPdSU-Miıtglieder hätten für ıhre Parte1 NCN Jahres die „Republikanısche Partei“ ın der
votlert. Keıne demokratische Parteı, TSL recht nıcht dıe und dıe „Parteı der demokratischen Wiedergeburt der

Gruppierungen auf dem rechten außeren Rand des Ukraine“ hervor. Dıie „Demokratische ewegung der
polıtıschen Spektrums, ware bereit SCWESCIL, die Kommunisten“ torderte dıe Demokratisıierung der KPd-
1ın iırgendeine Koalıition einzubeziehen. 5 dıe Überwindung der unbeweglıchen Verwaltungs-

strukturen iın der Parteı und dıie Durchführung wirklicher
Konservatıve und Demokraten in der polıtısch-ökonomischer Reformen. Vertreter der „Demo-

kratıschen ewegung der Kommunisten“ 1n höch-
sSten Parteipositionen SOWI1e 1n der Programmkommission

Wıeso konnte die bıs VOT kurzem noch mächtıge Parteı tfinden und spielten dort 1ne wichtige Rolle
plötzlıch auf dem Abfallhaufen der Geschichte eın Die „Kommunıisten für Demokratie“ entstanden 1mM Aprıl
Wort des ehemalıgen amerıkanıschen Präsıdenten Keagan 991 als Reformströmung den KPdSU-Mitgliedern

verwenden landen? Der eigentliche rund lıegt dar- 1 Kongrefß der Volksdeputierten der RSFSR Anfang
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August vollzogen S1Ee mıt der Gründung der „Demokrati- März 1990 Wedomosti SSSR 1990, Nr 28, DPos 538) und
schen Parte1ı der Kommunıisten Rufslands“ innerhalb der die Verabschiedung eines (‚esetzes über die gesellschaftlı-

eınen weıteren Schritt auf dem Weg Z Biıldung chen Vereinigungen Oktober 1990 (Prawda,
eiıner selbständigen Parteı. An der Spıtze der „Kommunıi- 1 KO) Dıie polıtıschen Zıele eiıner Parteı dürten dem-
sSten für Demokratije“ steht Oberst Aleksandr Ruzko0)], nach nıcht der sowjJetischen Verfassung wiıdersprechen.
Jahrgang 1947, eın ehemaliger Afghanıstan-Kämpfer und Dıie Unionsrepubliıken haben unterschiedliche Mıtglıe-
Jagdbomberkommandant. Jelzın SCW anl ıh in einem derzahlen testgelegt, welche ıne Parteı mındestens VOI-

geschickten Schachzug für die Vızepräsıdentschaftskandi- welsen muÄfß, sıch regıstrıeren lassen können. Von
datur, weıl für seine Polıitik 1m Obersten Sowjet der den dre] slawıschen Unijonsrepublıken weılst die Ukraine

auch eınen Teıl der Stimmen der Kommunıiısten mıt 3000 die höchste auf.
brauchte. Außerdem konnte auf diese Weıse die Frak- Die Russische christlich-demokratische ewegungt1on der Kommunisten SOWI1e die Miılıtärs spalten. Am
Junı 1991 wurde Ruzko) ZVızepräsıdenten der RChDB) wurde Y Aprıl 99Ö ın Moskau als Parte1

(Ustav Ross1ijskogo christianskogo demokratıtscheskogogewahlt. dwischen1ja RChDD], 1: Rossijskoje christianskojeIn den republıkanıschen und regıonalen Sowjets sınd die
Kommunisten unterschiedlich stark vertretien S1e bılden demokratıitscheskoje dwiıschenıje. Sbornik mater1alow.

Moskau 1990, 41) gegründet und zaählt 15 000 Miıtglıe-selten eıgene Fraktionen, weıl nıcht alle KPdSU-Mitglie- der, hauptsächlıch Intellektuelle (Wıssenschaftler, Jur1-der ıhr beıtreten wollten. Dıie Sıtzwelse nach Gebieten
und nıcht nach Fraktionen iın den Sowjets machte den SteN, Ärzte, Künstler un Priester), kaum Arbeiter. Es

wurden die dre1 Ko-Vorsitzenden Wıktor AksjutschizKommunisten leichter, die eıgene Parteı MmMIt den (Jahrgang 1949, Weıifßsrusse, Deputierter des Volkskon-Demokraten stımmen, W as eın Teıl VO ıhnen immer
LAF SICSSCS der und Leitungsmitglıed eınes SOWJE-

tisch-panamesischen Jomt ın Moskau), TebGorbatschows Versuch einer Sozialdemokratisierung der Anıschtschenko (christlicher Schritftsteller und Publizıst iındurch das ME Parteiprogramm der letzte Ent- Moskau) und WJatscheslaw Polossin (Jahrgang 1956; rıe-wurt wurde Anfang Julı veröffentlicht kam Sspat. In
Ster, Vorsitzender des Komuitees für Gewissenstreiheit desder Zwischenzeıt begann sıch die Parteinomenklatur

eıner Nomenklaturbourgeoisıie Zg wandeln: Obersten Sowjet der gewahlt.
Die 1St ıne Weltanschauungspartei. Ihr polıtı-Funktionäre gründen 1ın zunehmendem alße Ver- sches Zie] 1sSt dıe Umgestaltung des mLebens deswendung VO  o Parteigeldern und Parteigebaäuden eıgene Landes nach den Normen der christlichen Moral Poli-Fırmen oder Jomt mıt westlichen Fırmen. tisch trıtt dıe für dıe Schaffung eıner parlamenta-

Die War keıine politische Parteı, sondern 1mM rischen Demokratie, eınes Rechtsstaates und einer Bur-
Grunde iıne Art Staatsstruktur. Vielleicht wırd ine gergesellschaft 10n Ordnungspolitisch 1St dıie Parte1 für
Gruppe VO  - Reformkommunisten ıne MEWUE demokrati- ine so7z1ıale Marktwirtschaft, dıe auf Privateigentum und
sche Linksparteı gründen. Diese wüuürde Zulauf OÖO14aus- christlicher Gerechtigkeit SOWI1e auf Konkurrenz und
ZESCIZL in einem Konkurrenzverhältnis 2A0 Republika- Solıdarıtät basıert. Jle Eıgentumsformen sollen gleichbe-
nıschen Parte1ı der Russischen Föderatıion und der Parte1ı rechtigt se1ın be] eıner konsequenten Antı-Monopol-
der demokratischen Wiıedergeburt der Ukraine, wahr- Gesetzgebung. en natıonalen Mınderheiten in der
scheinlich auch der Sozialdemokratischen Parteıen wiırd das Recht auf natıonale Autonomıie Yıl-
Rufslands und der Ukraine SOWI1e der Weißrussischen tlert. In einem eiıgenen Okologie-Abschnitt wırd ıne
Sozialdemokratischen Parteı (Gromada) stehen. Möglı- Umweltgesetzgebung gefordert. Dıie unterhält
cherweise o1bt dann auch Fusı:onen VO  a Parteıen 1n die- ZULE Beziehungen den anderen demokratischen DPar-
SC polıtischen Spektrum. W as die kleine Gruppe der telen. Mıt einem schnellen politischen Erfolg rechnet S1€e

nıcht.orthodoxen Kommunıisten betrifft, ware ZzuL, WE

S1Ee sıch auch organısıeren würden. Eıne solche Parte1-
sründung ware besser kontrollierbar als „Ireıi schweben- Die 4./6 Maı gegründete Sozıal-demokratische Parteı

des“ reaktionäres Potential und würde eiınem nıcht UuUSZU-
der Russischen Föderatıon zaählt heute 5101010 Miıt-
olıeder. ach einer Ende 990 durchgeführten Umfirageschließenden politischen Terrorısmus vorbeugen. wurde die SIIPR be] Wahlen Prozent der Stimmen
bekommen. Auf ıhrem IO Parteitag 1n Leningrad VO

Aprıl bıs Maı 1991 wurden dıe tehlende natıo0-Das Parteienspektrum 1in Rufland nale und kulturelle Identität der KRussen diskutiert bıs hın
Politische Grundlage für das Entstehen VO  > polıitı- Z Überlegung, ob IMa angesichts der Selbständigkeıits-
schen Parteıen WAar der Verzicht der auf dem Ple- bestrebungen der Autonomen Republiken der
ahOM ıhres Zentralkomitees VO bıs Februar 1990 auf nıcht auch ıne Russische AÄAutonome Republık gründen
die Verankerung ihres Führungsanspruchs iın Artıkel soll Ferner wurden dıe dreı Ko-Vorsıiıtzenden Oleg Rum-
der Verfassung der Die rechtliche Grundlage für JANZEW (Jahrgang 1961, Volksdeputierter der und

Wiıissenschaftlicher Miıtarbeiter der Akademie der Wıssen-die Einführung des Mehrparteiensystems bıldete die Neu-
fassung VO Artıkel der Verfassung der schaften der UdSSR), Leonid Wolkozo (Jahrgang l920.
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Volksdeputierter der Wissenschaftlicher rund 01010 Miıtgliedern dıe stärkste den DPar-
Mitarbeiter des Instituts für die Intormatıon auf dem und MI1L LWa 550 Untergliederungen allen Gebie-
Gebiet der Sozialwissenschaften der Akademıe der Wıs- ten der vertreten 9% der DPR Mitglieder W ©1-

senschatten der und Borıs Orlow (Jahrgang 1930 SC  — C1M Hochschulstudium autf und % sınd Frauen
Professor und Sektorleiter diesem Instıtut) gewählt Bıs % der Parteimitglieder sınd Geschäftsleute un: 17 %
968 arbeitete Orlow als Journalıst Diese Tätigkeıit mu{fßs- Arbeıiter Umftragen zufolge hätte dıe DParte1ı be1 Wahlen

aufgeben weıl sıch nach dem Finmarsch SOW]JELL- Oktober 990 Prozent der Stimmen erhalten
scher Truppen August 1968 dıe Tschechoslowake! Zum Parteivorsitzenden wurde Nzıkolaj Iliztsch Trawkıin

darüber A Prag für Zeıtung „Iswestija vzewäahlt Er wurde 946 geboren un: absolvierte das
berichten RumJjanzew gyehörte den russischen Polıi- Kolomensker Pädagogische Instıtut Innerhalb VO dreı

tikern die den August Tagen des Staatsstreiches VOTI Jahren vollzog sıch steıile Karrıere VO Brigadıer
dem „Weıßen Haus Panzerbesatzungen AA UÜberlauten ZAU Stellvertretenden Mınıster Er 1ST „Held der so7z71alı-

Jelzın überredeten stischen Arbeıt » gyehörte bıs ZUuU Frühjahr 1990 der KPd-
und absolvierte die Moskauer Parteihoch-

Das auf dem {11 SDPR Kongreiß Maı 1991 gebillig- schule TIrawkın 1ST Deputierter sowohl des Obersten
ölseıtige Parteiprogramm „Weg des Fortschriutts un Sowjet der als auch derder soz1ıalen Demokratie tuflßt auf den gleichberechtigten

sıch bedingenden Grundwerten „Freıiheıit [ )as Programm der Parteı (Demokratitscheskaja gyaselaga,
1991 6[9|, VO dem ekannten Publizısten Igor„Gerechtigkeıt und „Solıdarıtat Das politische Ziel der

Parte1 1ST die Errichtung polıtıschen wirtschaftli- Kljamkın vertafßt wurde erst auf dem {1 Parteitag 78
chen und soz1ıalen Demokratie Rufßland Das Mıiıttel Aprıl 991 Moskau verabschiedet ıne Gruppe den
dazu 1ST 111C6 „sozı1ale und rechtliche Revolution Dıe Schachweltmeister (Jaryı Kasparow der dıe Parte1ı bisher
Parteı ekennt sıch ZU weltanschaulichen Pluraliısmus auch großzügıg finanzıerte, verliefß dıe DPR nachdem ıhr
und ZUTr iıdeologischen Neutralıtät In der Wırtschaft radıkaleres Programm auf dem Parteitag keine Mehrheıt
strebt die SDPR 111C demokratische orm der Privatısıe- gefunden hatte ıe DPR versteht sıch als 111C DParte1ı für
rung und spricht sıch den „Nomenklatur Kapı- welche die Freiheıit des Menschen der höchste Wert 1ST S1e
talısmus AaUS In der begrenzten Periode der Entstaatlıi- aflt sıch VO tolgenden Grundsätzen leıten Der Mensch
chung des grundlegenden Teıls des Eıgentums sollen die hat VO  S Geburt indıvıduelle Freiheiten (wirtschaftli-
Arbeitskollektive bevorzugt werden Dıe Russische che politische, konftessionelle USW.) Hauptgarant diıeser
Föderatıon schließt die Gewährung breıter natıonal kul- Freiheiten 1ST die Bürgergesellschaft Freıes und konkur-
tureller AÄAutonomıie Cal rierendes Unternehmertum auf der Grundlage des Priıvat-
[ )as SDPR Programm paft weder dıe Logık der tradı- CEIZSCENTUMS enttaltet das schöpferıische Potential des Men-

schen In der natıonalen rage dıie DPR für den Erhalttionellen westeuropäischen Sozialdemokratie (Arbeıiter-
parteı Reformierung des Kapitaliısmus, marxıstische der CJa Eın Unionsvertrag soll unterzeıch-
Methodologie), noch enthält Programmelemente heut1- netlt werden
gCI westeuropäıscher soz1aldemokratischer Parteıen ıe Anhänger der „Demokratischen Plattform derpostindustriellen Gesellschaft mMI1 übernatıionaler
UOrıientierung Vielmehr entspricht das Programm der ASUT der gründeten /18 November

1990 Moskau dıe Republikanische Parte: der Russiıschen
gegenwartıgen Situation Rufsland und 1ST eher soz1ıal- Föderatıon (RPRF) (Nesawısım1] politi-lıberal als soz1al demokratisch ausgerichtet
Erfolge kann die SDPR der parlamentarıschen Arbeit tschesko) intormazı1 Hg M Bjulleten polıitı-

tschesko]) ıntormazıı1 Moskau 1990 Dıe
verzeichnen DDort besetzen ıhre Mitglieder strategısch Mitgliederzahl der Parteı wurde VO tührenden RPRFE-
wiıchtige Posıitionen WIC beispielsweıse KumJjanzew und
Wolkow der Verfassungskommıiss1ion der Di1e Vertretern MIL 01010 50 Autonomen Republiıken

und Gebieten der angegeben Es sınd VOT allemrussischen Soz1aldemokraten hatten auch die nregung Angehörıige der Intelligenz und Facharbeıter Es wurden
Z Erklärung der Souveräanıtäat der Junı
1990 gegeben Be1 den Präsidentschaftswahlen UunftferstutLZ-

die dre1 KoOo Vorsitzenden der RDPRF Wladımir Lysenko
(Jahrgang 1956 Deputierter des Volkskongresses derdie Parteı nach hartem Rıngen Jelzin Jelzın un Dozent Moskauer Ordschonikidse-der biısher dıe Verfassungskommıissıon eıtete bekannte

sıch Pressekonterenz MI1L ausgewählten ausländi- Luftftfahrt Instıtut) Wladislaw Schostakowsk1j (ehemalı-
CI Rektor der Parteihochschule der Moskau)schen Journalısten den politischen Posıtionen der Soz1al- und Stepan Sulakschin (Jahrgang 1954 Mitglıed des

demokraten auch WE VOrerst parteıilos leiben wolle Komıitees des Obersten Sowjet der tür Fragen der
Wirtschattsreform Laboratoriumsleıiter For-

Di1e „Demokratische Parteı“ hat die schungsınstıtut tür Kernphysık Tomsk) gewählt
In ıhrem Aktionsprogramm verkündet die RDPRF als polı-me1lsten Mitglieder tisches Zıiel die Wiıedergeburt der Russıischen Föderatıon

Die Demokratische Parteı Rufßlands DPR) dıe die Schaffung Bürgergesellschaft
VT Maı 1990 Moskau gegründet wurde, 1ST mMI1 Rechtsstaates autf der Grundlage der allgemeinmenschlı-
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chen VWerte, der Prinzıpien der polıtischen und ökonomıi- Politische Demokratie bedeutet dabe] VOT allem politische
schen Freıheıt, der parlamentarıschen Demokratie und Rechte und Freiheiten der Bürger, Mehrparteiensystem,
der Solıdarıität. Dıieses polıtische Zie] 111 dıe RDPRF auf Rechtsstaat und Freiheit für dıe assenmedien. Die unab-
demokratische Weıse und durch substantielle Reformen haängıge Ukraine soll 1ne posıtıve Rolle be1 der Schaffung
erreichen. Innerhalb der Parte1ı o1bt einander kritisıe- elnes sıcheren und prosperierenden Europa spielen.
rende lıberale, soz1al-demokratische und populistische In ıhrer Parteijarbeit versteht sıch die SDPU als 1i1ne völlıg
Strömungen. Von eıner eiınmal 1Ns Auge gefaßsten ere1n1- selbständige Parteı, die weder als ukrainıscher Landesver-
Sung MIt den russischen Soz1aldemokraten kann nıcht band der SDPR nzusehen noch iın iırgendeıiner Weıse VO
mehr dıe Rede se1n. Trotzdem bıldet dıe RPRF 1n einıgen der SIDPR abhängıg 1ST. Analog den Beziehungen
Sowjets mMIt den Soz1aldemokraten gemeınsame Fraktio- der SDPR ZUT RPRF unterstutzt die Führung der SDRPU
NECI), W1e€e 1m Leningrader Stadtsowjet, S1e ständıge Kontakte AA PDWU Es sollen provisorische
inenNn DA stärksten Fraktion wurden. Formen für hre organısatorische Vereinigung ausgearbe1-

ÜLGl werden.
Di1e Parteıen 1n der Ukraıine Gegründet Junı 1990 ın Kıew, knüpft die rund
Dıie URkrainische Republikanische Parte: URP entstand 1000 Miıtgliıeder starke Ukrainische Volks-Demokratische

/30 Aprıl 1990 1n Kıew AUS den ukrainıschen Hel- Parteı (UVDP) dıe Tradıtionen der 1920 VO den Bol-
siınkı-Gruppen. Mıt rund 000 Miıtgliedern un fester schewik]ı lıquıidierten Ukrainischen Volksrepublik Sıe
Verankerung 1ın der Westukraine und 1im Donbass 1sSt S1e pflegt entsprechend CC Kontakte Z ukrainıschen Emı1i-
dıe stärkste und besten organısıerte den oration 1m Westen. Getührt wırd die VDP VO  a den vier
demokratischen Parteıen der Ukraine (Ukrainskaja Ko-Vorsitzenden Arkadı) Semenowitsch KıreJew (Jahr-
respublikanskaja partıja RD 1: Kommunıist Ukrainy, alg 1947, Leıter des analytıschen Zentrums der VDP
5 KD 3745 Die Miıtgliederschaft esteht VOT allem und Instıtut für Geschichte der Akademıie der Wıssen-
AUS Arbeıitern un Angestellten. Zunehmend Ltretien auch schaften der Ukraine tätıg), Jelena Fedorowna Bondaren-
Bauern 1ın dıe Parte1 e1in. Dıie Intellektuellen haben einen o (Jahrgang 1055 Korrespondentıin einer Betriebs-
Mitgliederanteıl VO 30—35 Prozent. Unter den Mitglie- zeıtung), Timofe) Timofejewitsch Solowko (Jahrgang
dern fehlt die Jugend, die allgemeın polıtisch passıv 1St. 1949, technısche Hochschulbildung, Z eıt Arbeıits-
Umfragen zufolge wurde die URP be]l Waıhlen 1ın ıhren platzwechsel) un ewgen Aleksandrowitsch I'scherny-
Hochburgen 60—70 Prozent der Stimmen bekommen, 1ın schow) (Jahrgang BO5SS arbeıtslos).
den anderen Landesteilen allerdings bedeutend wenıger. Die VADIL sıch für dıe Konstiturerung hıstorıisch
Zum Parteivorsiıtzenden wurde Lewko Grigorjewitsch abgeleiteter Staatsstrukturen 1N. S1e trıtt für radıkale Prı-
Lukjanenko vewahlt. Er wurde 19727 geboren un: absol- vatısıerung 1n Landwirtschaft un:! Industrie eın, wobe! die
vierte nach einer neunjährıgen Armeezeıt 1958 die Jurist1i- Betriebsangehörigen 1m Zeichen eıner „Verschmelzung
sche Fakultät der Moskauer Staatlıchen Universıität. Ins- VO Arbeıt und Eıgentum“ Anteıle erwerben sollen Das
ZESAML Jahre WAar iınhaftiert. Heute vehört dem Streben der DParteı nach natıonaler Souveränıtät und Iden-
Obersten Sowjet der Ukraine Frühere Dissidenten t1tÄät für dıe Ukraine 1St nıcht als natıonalıstische Abson-
und polıtiısche Gefangene, die 1ın der Helsınkı-Bewegung derung. gemeıint, sondern mıt eiınem klaren Bekenntnis
aktıv Il, nehmen oft Führungstfunktionen 1ın der URP Europa verbunden.
wahr. Als zentrale Aufgabe hat die URP die rasche Ver- Die Vertreter der „Demokratischen Plattform 1ın derwırklichung der ukraiınıschen Unabhängigkeit autf ıhre S der Ukraine gründeten Dezember 990Fahnen geschrieben freiliıch be] gleichzeıitiger Betonung In Kıew die Parte: der demokratischen Wiıedergeburt derdes „europäıischen Entwicklungsweges“,. In der Sıcher-
heitspolitik trıtt dıe URP für dıe Schaffung eıner ukraını- Uhkraine (PDWU) Dıie Mitgliederzahl der PDWU wurde
schen Berufsarmee eın mMI1r 2340 angegeben (Partya demokratitscheskogo

wosroschden1]ja Ukrainy 1PDWU], 1n Kommunıist
Dıie Sozial-demokratische Parte: der Ukraine Ukrainy, D LO91! IO ( Partıja demokratitscheskogo
entstand Maı 1990 1n Kıew. Dıie für die Regıstrie- wosroschden1]ja Ukraıiny _Hg.]; Materıialy utschreditelno-
LUNS einer Parteı geforderte Mindestmuitgliederzahl VO 2 sesda. Kıew Auf dem Gründungsparteitag WU[L-
3000 konnte die SIDDPU mıiıt ıhren 1300 Miıtgliedern bisher den sıeben Ko-Vorsıiıtzende vewählt: Aleksandr Basılok
noch nıcht erreichen. Parteivorsıtzender 1St Andrej 1912 1ın Rufland geboren, Dozent für Philosophıe der
NosenRo, Jahrgang 1961 und VO Beruf Ingenieur für Universıität Donetzk), Walerij Chmelko (Jahrgang 1959,
Wärmeenergetik. Im Obersten Sowjet der Ukraine stellt bıs Maı 1990 Miıtarbeiter des Instıtuts für Parteigeschich-
dıie SDPU die Vorsitzenden des Parlamentsausschusses beim der der Ukraine), WIladimir Filenko (Jahr-
für Jugendiragen un des Unterausschusses für Wırt- gang SSı absolvierte die Charkower Universıität und
schaftsreformen. In ıhrer Prinzipiendeklaration (Deklara- arbeitete zuletzt als Parteisekretär eıner Sowchose), W/a-
Z1Ja prinz1ıpov so7z1al-demokratov Ukrainy, in Kommu- dımir (JyYINEW (Jahrgang 1945, Lehrstuhlleiter), Aleksandr
nıst Ukrainy, D POOT: 15 ordert die SIIPU die Jemez (Jahrgang 1959, Wıiıssenschaftlicher Mıtarbeiter der
Annäherung den Liıberalismus. Geschaffen werden soll Kıewer Hochschule des Innenminısteriums der UdSSR),
1ne „polıtische, ökonomıische und so7z1ale Demokratie“ Serge] LylLyk Dozent Lehrstuhl für Politologie des
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Polytechnischen Instıtuts iın Lemberg) und Miroslato Die WSDP wurde 1mM Maı 991 regıstrıiert und zahlt Z

eıt 900 Miıtglieder. In ıhr sınd 1mM Gegensatz ande-Popowitsch (Jahrgang 1950 Abteilungsleiter 1mM Instıtut
für Philosophie der Akademıe der Wissenschaften der KGM demokratischen Parteıen relatıv viele Arbeıter VEI-

Ukraine un Präsıdent der Ukrainischen Philosophischen tretfen. Viele ıhrer Miıtglieder betätıgen sıch aktıv ın den
Streikkomiutees. In ıhren Reihen finden sıch aber auchGesellschatt).

Die PDWU arbeitet CN mıiıt der RPRF CIn Betriebsdirektoren, Vertreter der technıschen, wenıger
Grundsätzliche programmatische Unterschiede HT: der künstlerischen Intelligenz, Jurıisten und Miılitäran-
RPRF bestehen nıcht. Allerdings betont das Programm gehörige bıs Z Dienstgrad elnes Oberst. Zum Parte1-
der PDWU das Streben ach einem wirklıch unabhängı1- vorsıtzenden wurde Michas Tkatschow gvewahlt. Die DPar-
SCH demokratischen souveranen ukrainıschen Staat, der tel konzentriert sıch auf die parlamentarısche Arbeıt. Auf

der kommunalen Ebene stellt dıe WSDP den Stellvertre-dıe Prinzıpien des Humanısmus, der Freiheit und der
soz1ıalen Gerechtigkeıit, der Unverzichtbarkeıit der Men- tenden Oberbürgermeıster der weıißrussischen aupt-
schenrechte SOWIEe dıe Vorherrschaft des (zsesetzes respek- stadt Mınsk
tlert. Die Christlich-demokratische [Jnıon Weirßrufßlands
Die Demokratische Parteı der Ukraine wurde ChDUW) bıldete sıch Ühnlıch WwW1€ dıe WSDP

Dezember 1990 1in Kıew gegründet. (Demokratı- 1. Junı 1991 als Neukonstituierung der 1mM Maı 19R
gegründeten Christlich-demokratischen Parteı Weißrufß-tscheskaja partıja Ukraıny DemPU|, 1n Kommunıist

Ukrainy, d 1998 120-128). Ende Junı konnte sıch die lands, deren letzte Führungsmitglieder 1937 erschossen
DPU registrıeren lassen, weıl sS1e dıe Mindestmitglieder- wurden. S1e wırd VO  - den beıiden Ko-Vorsitzenden JOoLY
zahl VO 3000, die das ukraıiınısche Parteiengesetz für dıie Sılko (Kernphysiker) und Michail Oreschko geleıtet.
Regıistrierung vorschreıbt, erreicht hatte. WEe1 Drittel der Ihrem Vorstand gehören orthodoxe, unıerte, katholische
Parteimitglieder verteilen sıch auf dıe östlichen und eın un: evangelısche Geıstliche Ziel der Parte1 1St die Wıe-
Drittel auf die westlichen Landesteile. Z0) Prozent der dergeburt Weifßrufslands als unabhängiger und eigenstän-
DPU-Angehörıigen sınd Hochschulabgänger, aber o1bt dıger Staat SOWI1e selnes geistigen und ethischen Potentials

ıhnen auch Arbeıter und Bauern. Zum Parteivorsıit- auf der Grundlage des Evangelıums. Die
betrachtet Weifßfßrufsland als Bestandteil der ınternatı1ona-zenden wurde der Literaturkritiker und Publizist Ur

Badsjo gewählt. Bads)o, Jahrgang 1936, absolvierte dıe len christlichen Gemeinschaft der Völker und seıne voll-
Philologische Fakultät der Universıität Uschgorod. ach ständıge Integration 1n EKuropa als eınen laängeren Prozefß.
seıner Aspırantur Literatur-Institut der Akademıie der [)a Weißrufßsland eın christliches Land ISt, sıeht dıe
Wissenschaften der Ukraine arbeıitete als Redakteur 1mM für sıch mittelfrist1ig gyute polıtische Chancen.
Verlag „Molod“ egen „antı-sowjetischer“ Täaätıgkeıt Die demokratischen Parteıen haben WweNnLE Mitglıe-wurde aus der ausgeschlossen und mu{fßte un der und haum 21Nne soz1ıale Verankerung. Die MenschenBreschnew sieben Jahre ager und dre1 Jahre Verbannung sınd selten ZUrT Miıtarbeıt ın Parteıen bereıt, denn sParte1“,verbüßen. In ıhrem Programm strebt die DPU dıe Schaf- selbst WE sıch nıcht iıne kommunistische han-tung eınes demokratischen Rechtsstaates 1ın der Ukraine delt, 1St durch die diskreditiert worden. Die MEGU-Wirtschafrtlich 1St die DPRPU für dıe freıie Entwicklung politischen Parteıen sınd eher Kopfgeburten. Typischaller Eigentumsformen und für volle wirtschaftliche 1STt für s1€, da{ß S1€ VO Intellektuellen domıinıert werden.Unabhängigkeıt der Ukraine als Voraussetzung für ıhre Ihre Führer sınd meılstens Natur- oder Gelsteswıissen-polıtische Souveränıität. Zur polıtıschen Souveränıtät schaftler ohne polıtische Ertfahrung. In ihren Programmengehört auch iıne unabhängıge Aufßenpolitik, dıe den sınd sıch die demokratischen Parteıen sehr ahnlıch,Interessen der nıcht wiıderspricht. Die Sowjetische
Armee soll radıkal verkleinert und ın 1ne Berutsarmee weıl ıhre Aussagen auf die Abwehr des Kommunısmus

un: das Festschreiben der allgemeınen Grundlagen eınerumgewandelt werden. demokratischen Gesellschaft mıiıt Marktwirtschaft AUSSC-
richtet sınd un nıcht auf die Darlegung VO LOsungsvor-
schlägen für die konkreten brennenden Probleme. NıchtParteıen 1n Weißfßrufßland selten 1St die Parteimitgliedschaft zufallıg, auch für die

Die Weißrussische Sozıal-demokratische Parteı | Groma- wenıgen Parteifunktionäre, die dann schon mal VO  _ eıner
da] (WSDP) konstitulerte sıch /3. März 1991 1n Parte1ı ZUER anderen in ıhrer hauptberutflichen Taätıgkeıit
Mınsk HE, Sıe moöchte die TIradıtiıonen der Soz1ialde- überwechseln, weıl ıhnen dıe Konditionen oder dıe
mokratischen Parte1ı Weißrufßlands VO:!  - 1903 anknüpfen. Parteitührer mehr ZUSAYCNH.
Damals W1€ heute yeht ıhr Wel zentrale 7Ziele [ )as alles 1St den demokratischen Parteıen nıcht

vorzuwerfen, sondern LL1UT testzustellen. Diese Parteıennationale Wiıedergeburt des Landes und so7z1ıale Gerech-
tigkeıt. Programmatisch trıtt die Parte1ı für dıie Schaffung sınd schwierigen Bedingungen entstanden ın LAan-
eınes soz1ıalen Rechtsstaates un: eıner Bürgergesellschaft dern ohne längere demokratische polıtısche Kultur und
1in eınem unabhängıgen Weißrufsland ein (Mater1aly MmMI1t Danz anderen Problemen als die westeuropäaıschen
Utschreditelnogo Sesda Beloryssko) Soz1al-Demokrati- Staaten. Die polıtıschen Parteıen werden erst dann
tschesko] Gromady. Mınsk größeres polıtisches Gewicht erhalten, WEn S1€ die polı-
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tischen Interessen verschıedener soz1aler Gruppen ertre- WRCHT durch die Forderung nach völlıger Unabhängıg-
LEM die jetzt noch nıcht o1bt und die TST bei Zulassung keıt der Ukraine profiliert.
des Privateigentums entstehen werden. Die „Volksftront“-Bewegung (VF) ın Weißrußland enNt-

stand Ende 9088 iınfolge der Entdeckung VO Massengrä-
bern Zehntausender VO Stalın zwiıischen 937 und 1941Di1e Raolle der demokratischen Erschossener 1mM Walde VO  — uropaty nahe be] Miınsk Im

Bewegungen Maı 1990 konnte die ıhren Entwurf für dıe Souverä-
nıtatserklarung durchsetzen. FEın Jahr spater hatteDie ewegung „Demokratisches Rufßland“ (DR) ENTL-

stand Januar 1990 als Wihlerblock tragt
einen oroßen Anteıl der Vereitelung der Ausrufung des
Ausnahmezustandes durch die Weißrussische Imın Swerdlowsk noch den Namenszusatz „Demo- Unterschied den ewegungen in Rufsland und ın derkratısche Wahl“ Öl1e hat heute N Miıllionen Mitglieder iın

dem Sınne, dafß diese bereit sınd, sıch für Aktionen Z
Ukraine hat dıe CNSC Verbindung den Streikkomı1i-
tees der Betriebe.Verfügung stellen. Der vehören neben den rele-

anten demokratischen Parteıen und unabhängigen
Gewerkschaften Wihlerklubs und ındıyıduelle Mıtglieder Wer W1I'd das Vakuum üllen?In politisch ruhıgen Zeıten 1St nach außen VeI-

gleichsweıse wenıger polıtisch aktıv, WEn VO den Die demokratischen Parteıen sınd Aaus den demokrati-
wöchentlichen Sıtzungen des 40köpfigen Koordinations- schen ewegungen entstanden. Die ewegungen sınd 1ine
9 des obersten Führungsgremiums VO abgese- Eıgenschöpfung des Demokratisierungsprozesses iın der
hen wiırd. Seıne Miıtglieder werden VO den Basısgruppen SowjJetunion. Der Westen sollte dies als Spezit1-
ıhrer Parteıen entsandt und können auch LLUT VO diesen sches respektieren, würdıgen und MWEZEN. Die demokrati-
abberuten werden. Der Koordinierungsrat taflßt ehr- schen ewegungen entstanden AaUus der Notwendigkeıt
heitsbeschlüsse über dıe aktuelle polıtische Linıe und die heraus, schnell und wirkungsvoll 1ne Massenbewegung
Vorbereıtung konkreter Aktionen. Jede Parteı und jede aufzubauen, die Machenschaften des noch nıcht
Person entscheidet dann für sıch selbst, ob S1€ diesen vollıg beseitigten totalıtären 5Systems protestiert WwW1e€
Beschlüssen tolgen mochte. das gewaltsame und blutige Vorgehen dıe
An der Spıtze VO stehen sechs Vorsitzende, die ViC I:= Unabhängigkeitsbestrebungen ın Wılna und Rıga 1mM
schiedene polıitische Rıchtungen repräsentieren: UT Januar 1991 Zugleich betrieben dıe demokratischen

ewegungen 990 erfolgreich den Wahlkampf für dieAfanassjew (Jahrgang 19534, Volksdeputierter der
Prof und Rektor des Moskauer Staatlichen historischen demokratischen Kandıdaten den Wahlen den
Archiv-Instituts), Arkadı) Muraschow (Jahrgang 95 Volkskongressen und Obersten Sowjets. Die VOIrSCZOSC-

HGH Neuwahlen den Obersten Sowjets der RepublikenSpezıalıst für Hochtemperaturen, Miıtglied des Komıuitees
für Wiıissenschaft des Obersten Sowjet der und dürften noch nıcht nach Parteılısten, sondern wieder nach
kürzlich 4aUus der DPR ausgetreten), Teb Pawlowitsch Kandıdaten erfolgen. Dıi1e demokratischen ewegungen,

welche die demokratischen Parteıen zusammenfassen‚Jakunin (Jahrgang 1934, Priester), Wıktor Dmuitryew
(Jahrgang 195 Deputierter des Volkskongresses der werden ohl wıeder den Wahlkampft für die demokrati-

und Ingenieur- L’echnologe 1ın Leningrad) und schen Kandıdaten tühren
Lew Ponomarew (Jahrgang 1941, Deputierter des Volks- Be1l der Ende Jul: VO  z führenden demokratischen Polıiti-kongresses der Leitender Miıtarbeıiter des Instıtuts
für theoretische und experimentelle Physık ın Moskau kern W1e€e Schewardnadse, Sobtschak, Jakowlew und

OPOW angekündıgten Gründung eıner „Vereinigtenund Mıtbegründer der Vereinigung „Memorıal“ ZUur demokratischen Parteı“ handelt sıch nıchtRehabilıtierung der Stalin-Opfer). Gawrıul OPOW schıied
nach seıner Berufung Z Moskauer Oberbürgermeister, iıne Parteı, sondern 1ne ewegung, derN der Ahn-

iıchkeıit iıhrer Programme dıe meılsten demokratischendıe durch dıe W.ahl Junı 1991 bestätigt wurde, AUS Parteıen angehören sollen Die VDP wiırd als ewegungführte den Wahlkampf für dıe demokratischen Kan- die Funktion eınes Daches oder eıner Parteienkonfödera-ıdaten AD W.hl ın den Volkskongrefß der mIıt t10Nn haben VDP kann nıcht als ıne unıonsweıte ewe-dem Erfolg, da{fß S1e eın Drittel der Mandate erringen U gyedacht se1n, denn dann muülfste S1Ee scheıitern.konnte. Dıie ewegung betrieb auch den Wahlkampft für
Jelzins Präsidentschaft 1mM Frühjahr 1991 Jelzın wollte Wiährend In seınen Zielsetzungen stärker VO der

Abwehr des totalıtären Systems gepragt iSt, könnte VDPsıch nıcht bınden, WAalr aber auf als W.ahl-
ZUrT konkreten politischen Gestaltung übergehen undkampfmaschine angewıesen. WE sıch die meılsten demokratischen Parteıen

„Ruch“ („Bewegung”), 1im Sommer 1989 1ın der Ukraine schließen un ıhr promiınente Politiker vorstehen
einer bedeutenden polıtischen Gruppilerung werden undentstanden, 1st 1m Unterschied eher 1ine politisch-

kulturelle ewegung. uch gehören ıhr nıcht alle ukraını- das polıtısche Vakuum 1n Rufsland füllen helfen, das die
schen demokratischen Parteıen ARUcCch“ wırd VO hınterläfßt. DDas ınzwischen verstaatlıche VermöOöO-
Schrittsteller Ian Dratsch geführt, Deputierter des SCHl der sollte nach eiınem Aufruf des Politischen
Obersten Sowjet der Ukraine. Am stärksten hat sıch Rates der »  ewegung für Demokratische Retormen“
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Z Fınanzıerung der Tätıgkeıit der demokratischen keine Demokratie geben. Dıie Getahr eiıner populıstischen
Parteıen verwendet werden I USsSs Es 1St Dıiktatur 1st nıcht VO der and weılsen. Die
sehr wichtig, da{fß das ehemalıge KPdSU-Vermögen nıcht politischen Führer der Republiken hört INa  - VO den
bei den staatlıchen UOrganen der Republiken verbleıbt, die politischen Parteıen die eiınmal Kommunisten

erhalten haben Denn ohne ausreichende materielle N, sınd versucht, meınen, S1€e se]jen die Demokratie,
un IC anders denkt, sSe1 keın Demokrat.Grundlage kann sıch eın echtes Mehrpartejensystem

entwickeln. Und ohne ein Mehrparteiensystem wiırd Eberhard Schneider

„Der Grundansatz mu{ß 1ICUu werden
dasnDenken“
Eın Gespräch ber das Bıldungswesen 1ın den Bundesländern mıt
der thürıngischen Kultusministerin Christine Lieberknecht
Mıt dem Begınn des Schuljahrs 991/9) Erat das Schulaye- öffentlichen Dienst mussen ITICUu besetzt, dıe strukturellen
sen IN den fünf Bundesländern ın INe NEUEC Phase Voraussetzungen dafür geschaffen werden. Mıt eiınem
Schulgesetze oder Schulreform- bzı Vorschaltgesetze Bıldungswesen haben WIr auch LICUC Schulen das
wurden ın den DEYQAN  CNEN ONnaten VO  > den Landtagen einheıtliıche Schulsystem mufßste aufgefächert werden ın
verabschiedet un bılden dıie rechtliche Grundlage für Se1L- verschiedene Schularten. Sosehr dieser Schnitt jedoch
nen völligen Umbayu Aber damıit ıst NUKUY eın erstier Schritt vewollt WAal, 1n der Praxıs konnte nıcht ausbleiben, da{fß

Von den Curricula hıs ZUY Einführung Schul- auch Wiıderstände9 weıl vieles notwendiger-
formen, VDO  > der FEignungsüberprüfung der Lehrer hıs ZUNY welse mMIit der Aufgabe VO Gewohnheiten verbunden 1St
Schaffung Fächer bleibt baum e1Nn Stein auf dem Hınzu kommt dıe Frage, Inwıewelt dem einzelnen diese
anderen und dıes, wwahrend der Schulbetrieb weıterläuft. Veränderungen tatsaächlich einsichtig sınd un: ob sıch
ber den Stand dieser Bemühungen sprachen Z01V ML der ıhnen treiwillig stellt. Inhalte mussen VO eiınem völlıg
Kultusministerin des Landes Thüringen, Christine Lieber- Ansatz her entwickelt werden das betrifft NMOT
knecht (CD %ß Bıs ıhrem Wechsel ın die Politik MKWar allem Fächer 1m gesellschaftswıssenschaftlichen Bereich.
Frayu Lieberknecht evangelısche Pastorın. Dıie Fragen stell- Neue Lehrpläne mufsten ebenso erarbeitet W1€ LICUEC Lehr-

KTaus Nientiedt. bücher ausgewahlt werden und dıes alles letztlich ohne
1ne tunktionı:erende Landesverwaltung. Dıies 1St schon

Tau Mınısterıin Lieberknecht, betrachtet INa  e} dıe echte Pionierarbeit.
Sıtuation des Schul- und Bıldungswesens 1n den
Bundesländern Begınn des Schuljahres, kommt

einem VOIL, als mülfste hier eın Frachtschiff auf hoher „Die eigentliche geıist1 Auseinander-
See und be1 voller Fahrt eiınem Luxusliner umgebaut SCELZUNG 1ST weıtgehen ausgeblieben“werden also ohne die Möglıchkeıit, 1m TIrockendock 1n
aller Ruhe un mı1ıt der nötıgen Gründlichkeit umgerustet Stimmt CS, WE DESARLT wiırd: Wır sturzen uns 1n den
werden können. Wıe macht IL1all das eigentlich? Waren Bundesländern ‚War auf die Curricula, die Lehr-
sechs Wochen Sommerterien ausreichend, den bücher, dıe Schul- un Bıldungsgesetze, erledigen das,
gewünschten chnıtt vorzunehmen? W aAs pragmatısch machbar ISt, aber VErBESSCH den geistigen
Lieberknecht: Es 1St richtig, da{fß WIr mıiıt Begınn des Hıntergrund, ohne den das NZ' ohne Fundament iın der

Luft hängt?Schuljahres eiınen eindeutigen Schnıitt Z VOTaUSSCHAN-
Nn  Nn Schuljahr vollziehen. Dieser Schnıitt 1St VO der Lieberknecht: Vieles in der öffentlichen Diskussion
Bevölkerung und den polıtıschen Parteıen eindeutig auch das, W as Fragen VO  — Lehrer-Kollegen kommt
vewollt. Wır hatten keine andere Wahl Wır konnten ıh: ezieht sıch, das 1St wahr, auf pragmatısch regelnde
nıcht welıter VO  e uns herschieben. Es mu{fte Jetzt begon- Dınge. ber orößer 1St die Aufgabe und
HCM werden. [ )as bedingt natürlıch, da{fß vieles parallel lau- dringlicher der Versuch, das Wesentliche 1n den Blick
ten MU: Zum einen die personelle Gestaltung des W bekommen, LWa das, W as WIr 1mM Zusammenhang mıt
Schulwesens mıt all den Problemen, die damıt verbun- dem vorläufigen Bıldungsgesetz ZCNANNL haben 1ne fre1-
den Sind: VOTLr allem die Überprüfung der Lehrerschaft, heıitliche Erzıehung Individualität un Toleranz, dıie
1ne Forderung Aaus dem Eınıgungsvertrag. Jle Stellen 1mM Bereıitschaft, Verantwortung übernehmen, ıne Erzıie-


